
E igentlich hätte Isabelle 
Müller allen Grund ge-
habt, an ihrem schwe-
ren Schicksal zu zerbre-

chen: Aufgewachsen in bitterer 
Armut, vom eigenen Vater 
missbraucht, gefangen zwi-
schen zwei Kulturen – 
aber nirgendwo zu-
hause. Stattdessen 
schöpft die 54-Jähri-
ge Kraft aus ihrer 
schweren Kindheit 
und schenkt damit 
anderen Hoffnung. 

Herkunft. Als Toch-
ter einer Vietnamesin 
und eines Franzosen 
wächst Isabelle mit ih-
ren vier älteren Ge-
schwistern in großer Ar-
mut auf. Ihre Mutter, die mit 
zwölf Jahren vor der eigenen 
Zwangsverheiratung aus Viet-
nam geflohen ist, muss jeden Tag 
hart arbeiten, um ihre Kinder 
durchzubringen.

Kultur. Geboren im französi-
schen Tours, aber mit dem Aus-
sehen einer Asiatin, wird Isabelle 
schon früh mit Ausgrenzung und 

Isabelle ist der 
Engel der Armen

HOMMAGE AN IHRE 
MUTTER „Loan – 
Aus dem Leben ei-
nes Phönix“ (Isabel-
le Müller, 14,81 €)

HILFE Mit ihrer Stiftung ermöglicht Isa- 
belle Müller den Bau von sauberen Schlaf-
plätzen, Kindergärten und Schulen für die 
Kinder in den Bergregionen Nordvietnams

HOFFNUNG Dank der Stiftung können die 
Kleinsten auf eine bessere Zukunft hoffen

UNERMÜDLICH 
Mehrmals im Jahr 
reist Isabelle Mül-
ler nach Nordviet-
nam, um zu helfen

VORBILD 
Trotz ihres har-

ten Lebens gab 
Loan nie die 
Hoffnung auf 

– dafür bewun-
dert Isabelle
ihre MutterAus ihrem schweren Schicksal 

schöpft sie die ganze Kraft

Nachher

Vorher

Intoleranz konfrontiert. „In der 
Schule wurden wir gehänselt. 
Meine Mutter wurde ‘gelbe Äffin’ 
genannt“, erinnert sie sich.

Missbrauch. Im Alter von acht 
Jahren wird Isabelle das erste 
Mal von ihrem Vater sexuell 

missbraucht: „Er hat 
mir gedroht: ‘Wenn du 
etwas sagst, stecke ich 
dich ins Internat’“, er-
zählt sie. Aus Angst, 
ihre Familie zu verlie-
ren, schweigt Isabelle. 
Neun Jahre lang. Zwei 
Mal versucht sie, sich 
das Leben zu nehmen.  
Als auch der zweite 
Versuch misslingt, 
weiß Isabelle: „Das war 
ein Zeichen von oben.“

Hoffnung. Statt an ihrem 
schweren Schicksal zu verzwei-

feln, nimmt Isabelle ihr Leben 
selbst in die Hand. Um andere 
Kinder vor einer ähnlich schlim-
men Kindheit zu bewahren, 
gründet sie 2016 die Stiftung 
„Loan“ – benannt nach dem 
Spitznamen ihrer Mutter. Mehr-
mals im Jahr reist sie nach Nord-
vietnam, baut dort Schlafplätze, 
Schulen und Kindergärten, sorgt 
dafür, dass die Kinder einen Zu-
gang zu Bildung erhalten. 

Ihre Mutter Loan ist 
ihr großes Vorbild

„Diese Stiftung soll Hoffnung 
bringen“, erklärt Isabelle Müller. 
„Hoffnung ist ein Zeichen des 
Friedens und des Mitgefühls.“

Andenken. Mit „Loan“ will 
Isabelle auch ihrer Mutter ein 
Denkmal setzen, die trotz ihres 
harten, entbehrungsreichen Le-

bens niemals den Mut verlor. Mit 
ihrer Willensstärke wurde sie für 
Isabelle zum Vorbild. In „Loan – 
Aus dem Leben eines Phönix“ 
hat Isabelle die Geschichte ihrer 
Mutter niedergeschrieben.

Heldin. Ihr grenzenloser Ein-
satz im Kampf für die Schwächs-
ten und ihr unerschütterlicher 
Glaube an das Gute machen Isa-
belle zum Engel der Armen. Sie 
bringt den Kindern Liebe und 
Hoffnung und bewahrt sie damit 
vor dem schweren Schicksal, das 
sie selbst erleiden musste.
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54 VIEL SPASS

Mitten im Leben
Dieser Text 
zeigt evtl. Pro-
bleme beim 
Text an

Wenn jede Bewegung weh tut, 

und selbst in Ruhe die Gelenke 

schmerzen, ist es höchste Zeit, 

etwas dagegen zu unternehmen. Langes 

Sitzen z.B. auf Reisen oder 

sitzende Tätigkeiten, kör-

perliche Überlastung im 

Beruf, Überanstrengung 

beim Sport oder bei der Gartenarbeit sind 

häufige Gründe für Gelenkschmerzen. 

Bei akuten und chronischen Beschwer-

den sollte man zunächst immer den Arzt 

aufsuchen, um die Ursache für die 

Gelenkbeschwerden herauszufinden. 

Liegt eine beginnende oder 

womöglich eine fortgeschrit-

tene Arthro-

se vor? Sel-

tener kann 

auch eine 

akute entzündlich-rheuma-

tische Erkrankung (z.B. 

rheumatoide Arthritis) der 

Grund  für Gelenkprobleme sein. 

Nach der Diagnosestellung wird der Arzt 

die jeweils notwendige medikamentöse 

und ggf. physiotherapeutische Therapie 

einleiten. Unterstützend kann hier der 

Einsatz von Rhus toxicodendron D6 DHU 

(als Tabletten in der Apotheke) hilfreich 

sein. Das homöopathische Arzneimittel 

enthält die Heilpflanze Giftsumach, die 

für ihre schmerzlindernde Wirkung 

bekannt ist und die Selbstheilungskräfte 

Giftsumach

Mit Pflanzen-Power 
die Selbstheilung 

anregen

ANZEIGE

im Körper anregen kann. Rhus toxi-

codendron D6 DHU ist gerade für die 

Selbstbehandlung bei leichteren 

Gelenk- oder Muskelbe-

schwerden z.B. bei Arthro-

se geeignet. Eine besonde-

re Bedeutung kommt 

diesem Mittel gerade bei 

Gelenkschmerzen und 

Schmerzen nach Überan-

strengung zu, die typischer-

weise am stärksten bei Bewegungs-

beginn empfunden werden. Außerdem 

wird das homöopathische Arzneimittel 

bei chronischen bzw. akuten Rücken-

schmerzen, Hexenschuss und muskulä-

ren Verspannungen empfohlen.

THEMENSPECIAL GELENKBESCHWERDEN
Lesen Sie jetzt auf dem großen Gesundheitsportal mylife.de,  

wie Sie Gelenkbeschwerden sanft, aber wirksam lindern können

ALLES 
ZUM 

THEMA AUF
 www.mylife.de/ 

gelenkbeschwerden

Weitere hilfreiche Informationen zum 
Thema und rund um Ihre Gesundheit, 
jetzt auf mylife.de, dem neuen großen 

Gesundheitsportal! 


